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26. Oktober 2020  
 
 

Gesamtkonzept zum Neubau eines gemeinsamen Feuerwehrgerätehauses der freiwilli-
gen Feuerwehren der Löschzüge Neukirchen und Hülchrath 
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Krützen,  
 
die CDU-Fraktion bittet Sie, den folgenden Antrag für die nächste Ratssitzung am 29.10.2020 auf 
die Tagesordnung aufzunehmen.  
 
BE: Der Rat der Stadt Grevenbroich beauftragt die Verwaltung, ein Gesamtkonzept zum 

Neubau eines gemeinsamen Feuerwehrgerätehauses der freiwilligen Feuerwehren der 
Löschzüge Neukirchen und Hülchrath zu prüfen und zu entwickeln. Dafür gilt es, 

 
 a) geeignete Standorte zu ermitteln, 
 
 b) ein Konzept zur baulichen Umsetzung zu entwickeln und 
 
 c) eine Kostenschätzung für die erforderlichen Maßnahmen durchzuführen. 
 
 Die Zwischenstände und Ergebnisse sind dem Fachausschuss zeitnah vorzulegen. 
 
 
Begründung: 
Die Männer und Frauen der (freiwilligen) Feuerwehren leisten als „Retter in der Not“ einen un-
schätzbaren Beitrag zum Gemeinwohl. Um den an unsere Feuerwehren gestellten Ansprüchen 
(auch in Bezug auf die Jugendarbeit und Frauenförderung) gerecht werden zu können, benötigen 
diese eine adäquate technische Ausstattung sowie eine den Anforderungen entsprechende bau-
liche Situation. Insbesondere letztere ist mit den aktuellen Feuerwehrgerätehäusern an den 
Standorten Neukirchen und Hülchrath aus Sicht der CDU-Fraktion nicht mehr in ausreichender 
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Form gegeben. Im Austausch mit beiden Feuerwehren wurde deutlich, dass eine stärkere Koope-
ration und die Schaffung eines gemeinsamen Feuerwehrgerätehauses begrüßt werden würde. 

 

Für die Zusammenlegung der beiden Wehren sind die derzeitigen Standorte aufgrund ihrer Größe 
wahrscheinlich nicht geeignet. Sollte die Umsetzung an einem Alternativstandort erfolgen, sind 
aus Sicht der CDU-Fraktion beide Altstandorte einer Vermarktung zuzuführen. Daraus entste-
hende Einnahmen sind in der Kostenschätzung zu berücksichtigen. 

 

Die CDU-Fraktion fordert die Verwaltung daher auf, mögliche Standorte für einen angemessenen 
Neubau zu finden, ein Konzept zur baulichen Umsetzung zu entwickeln und dieses im Fachaus-

schuss mitsamt einer Kostenschätzung vorzustellen. 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Wolfgang Kaiser 
Fraktionsvorsitzender  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


